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Stellenplan für das Haushaltsjahr 2022
Empfehlung
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Dem Ausschuss für Finanzen, Beteiligungen und Liegenschaften liegt folgender Antrag der CDU-
Fraktion vor:

die CDU-Fraktion im Rat der Stadt Dortmund stellt zum oben genannten Tagesordnung den 
nachfolgenden Antrag und bittet um Beratung und Beschlussfassung:

Der Rat der Stadt Dortmund beschließt den Stellenplan für das Haushaltsjahr 2022 mit 
Ausnahme folgender Stellen im Dezernat 1:

 3 Planstellen im Dezernatsbüro: Neuorganisation des Büros des Oberbürgermeisters
 2 Planstellen im Dezernatsbüro 1: Pressestelle und Leitungsstab
 3 Planstellen im StA 1: Neuorganisation des Amtes für Angelegenheiten des 

Oberbürgermeisters und des Rates
 6 Planstellen im StA 1: Wahrnehmung neuer Themenfelder im Geschäftsbereich II 

(Einkaufsquartiere, Wohnen; Klimatechnologien; Betreuungsausbau; Neue Arbeit und 
Hochschule/Wissenschaft)

 1 Planstelle im StA 1: Projekt „Meine Stadt - Meine Perspektive“ (Stadtziel „Dortmund ist 
emanzipiert“, strategisches Handlungsfeld „Chancengleichheit in der Verwaltung“)

Begründung:
In einer Stellungnahme der Verwaltung auf eine Anfrage der CDU-Fraktion zum Thema 
„Personelle Veränderungen im Amt des Oberbürgermeisters und des Rates“ (Drucksache Nr.: 
20846-21) heißt es zur Sitzung des APOD am 11.6.2021:

„…Mit Verwaltungsvorstandsbeschlüssen aus 03/2021 sollen lediglich insgesamt fünf weitere 
erforderliche Planstellen mit Stellenplan 2022 eingerichtet werden. Hierzu gehört die Funktion 
der Fachbereichsleitung des Amtes für Angelegenheiten des Oberbürgermeisters und des 
Rates, diese Position war in der bisherigen Organisationsform so nicht vorgesehen. Darüber 
hinaus sind für die Umsetzung der neuen Aufgabenschwerpunkte „Kinderkommission“ und 
„Verkehrswende“ sowie fachliche Verstärkungen in den Themenfeldern „Soziales“ und 
„Rechtsfragen“ für die Stabsstelle Kommunalwirtschaft Planstellen notwendig. …“

Auch im „Bericht zu den Stellenbedarfen und Anmeldungen der Fachbereiche“ (Drucksache Nr. 
20804-21) findet sich kein Hinweis auf den jetzt im Stellenplan abgebildeten Stellenaufwuchs. 
Ein Stellenbedarf ist angesichts der vorhandenen Expertise in den Fachdezernaten der 
Verwaltung auch nicht erkennbar. Doppelstrukturen sind zur Wahrung des 
Haushaltsgrundsatzes er Wirtschaftlichkeit, Effizienz und Sparsamkeit zu vermeiden. 

Insbesondere gilt: Personalstellen im Vorgriff und zur Umsetzung einer nicht vom Rat als der 
gewählten Vertretung der Dortmunder Bürgerschaft beschlossenen „Stadtstrategie“ sind nicht 
einzurichten. 

Die drei Stellen im Rahmen der Neuorganisation des Büros des Oberbürgermeisters sollten 
durch entsprechende Einsparungen im Eigenbetrieb Wirtschaftsförderung kompensiert werden. 
Dass diese Kompensation tatsächlich stattfindet, kann dem Stellenplan des Eigenbetriebs, der 
dem Wirtschaftsplan 2022 der Wirtschaftsförderung Dortmund (Drucksache Nr. 22352-21) als 
Anlage 1.4 beigefügt ist, nicht entnommen werden.
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Herr Mader (CDU-Fraktion) stellt den Antrag seiner Fraktion in geänderter Fassung wie folgt zur 
Abstimmung:

Der Rat beschließt den Stellenplan für das HH-Jahr 2022 vorbehaltlich von 

 4 bisher noch nicht besetzten Planstellen im StA1 – Wahrnehmung neuer Themenfelder im 
Geschäftsbereich II. Diese Stellen werden erst nach gesonderter Beschlussfassung des APOD 
besetzt.

 1 bisher noch nicht besetzten Planstelle im StA1 – Projekt „Meine Stadt – Meine Perspektive“. 
Diese Stelle ist aus offenen Stellen aller Dezernate zu entnehmen. 

 1 bisher besetze Planstelle (Kinderkommission) ist aus offenen Stellen aller Dezernate zu 
entnehmen. 

Die inhaltliche und sachliche Notwendigkeit dieser Stellen sowie bereits besetzter Planstellen im 
StA1 (Kinderkommission, Verkehrswende, Klimatechnologie, Wissenschaft) wird im 
Zusammenhang mit der zu führenden politischen Diskussion über die Stadtziele bewertet.

Der Ausschuss für Finanzen, Beteiligungen und Liegenschaften stimmt dem o. g., geänderten 
Antrag der CDU-Fraktion mehrheitlich gegen die Stimmen der SPD-Fraktion und bei Enthaltung 
der Fraktion Die Partei und der AfD-Fraktion zu.

Der Ausschuss für Finanzen, Beteiligungen und Liegenschaften empfiehlt dem Rat der Stadt unter 
Einbeziehung des o.g. Antrages (fett) der CDU-Fraktion, mehrheitlich gegen die Stimmen der 
Fraktion FDP/Bürgerliste und der AfD-Fraktion,  folgenden Beschluss zu fassen:

Der Rat der Stadt Dortmund beschließt den Stellenplan für das Haushaltsjahr 2022 vorbehaltlich von

 4 bisher noch nicht besetzten Planstellen im StA1 – Wahrnehmung neuer Themenfelder 
im Geschäftsbereich II. Diese Stellen werden erst nach gesonderter Beschlussfassung 
des APOD besetzt.

 1 bisher noch nicht besetzten Planstelle im StA1 – Projekt „Meine Stadt – Meine 
Perspektive“. Diese Stelle ist aus offenen Stellen aller Dezernate zu entnehmen. 

 1 bisher besetze Planstelle (Kinderkommission) ist aus offenen Stellen aller Dezernate 
zu entnehmen. 

Die inhaltliche und sachliche Notwendigkeit dieser Stellen sowie bereits besetzter Planstellen 
im StA1 (Kinderkommission, Verkehrswende, Klimatechnologie, Wissenschaft) wird im 
Zusammenhang mit der zu führenden politischen Diskussion über die Stadtziele bewertet.
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Fraktion vor:

die CDU-Fraktion im Rat der Stadt Dortmund stellt zum oben genannten Tagesordnung den 
nachfolgenden Antrag und bittet um Beratung und Beschlussfassung:

Der Rat der Stadt Dortmund beschließt den Stellenplan für das Haushaltsjahr 2022 mit 
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 3 Planstellen im Dezernatsbüro: Neuorganisation des Büros des Oberbürgermeisters
 2 Planstellen im Dezernatsbüro 1: Pressestelle und Leitungsstab
 3 Planstellen im StA 1: Neuorganisation des Amtes für Angelegenheiten des 

Oberbürgermeisters und des Rates
 6 Planstellen im StA 1: Wahrnehmung neuer Themenfelder im Geschäftsbereich II 

(Einkaufsquartiere, Wohnen; Klimatechnologien; Betreuungsausbau; Neue Arbeit und 
Hochschule/Wissenschaft)

 1 Planstelle im StA 1: Projekt „Meine Stadt - Meine Perspektive“ (Stadtziel „Dortmund ist 
emanzipiert“, strategisches Handlungsfeld „Chancengleichheit in der Verwaltung“)

Begründung:
In einer Stellungnahme der Verwaltung auf eine Anfrage der CDU-Fraktion zum Thema 
„Personelle Veränderungen im Amt des Oberbürgermeisters und des Rates“ (Drucksache Nr.: 
20846-21) heißt es zur Sitzung des APOD am 11.6.2021:

„…Mit Verwaltungsvorstandsbeschlüssen aus 03/2021 sollen lediglich insgesamt fünf weitere 
erforderliche Planstellen mit Stellenplan 2022 eingerichtet werden. Hierzu gehört die Funktion 
der Fachbereichsleitung des Amtes für Angelegenheiten des Oberbürgermeisters und des 
Rates, diese Position war in der bisherigen Organisationsform so nicht vorgesehen. Darüber 
hinaus sind für die Umsetzung der neuen Aufgabenschwerpunkte „Kinderkommission“ und 
„Verkehrswende“ sowie fachliche Verstärkungen in den Themenfeldern „Soziales“ und 
„Rechtsfragen“ für die Stabsstelle Kommunalwirtschaft Planstellen notwendig. …“

Auch im „Bericht zu den Stellenbedarfen und Anmeldungen der Fachbereiche“ (Drucksache Nr. 
20804-21) findet sich kein Hinweis auf den jetzt im Stellenplan abgebildeten Stellenaufwuchs. 
Ein Stellenbedarf ist angesichts der vorhandenen Expertise in den Fachdezernaten der 
Verwaltung auch nicht erkennbar. Doppelstrukturen sind zur Wahrung des 
Haushaltsgrundsatzes er Wirtschaftlichkeit, Effizienz und Sparsamkeit zu vermeiden. 

Insbesondere gilt: Personalstellen im Vorgriff und zur Umsetzung einer nicht vom Rat als der 
gewählten Vertretung der Dortmunder Bürgerschaft beschlossenen „Stadtstrategie“ sind nicht 
einzurichten. 

Die drei Stellen im Rahmen der Neuorganisation des Büros des Oberbürgermeisters sollten 
durch entsprechende Einsparungen im Eigenbetrieb Wirtschaftsförderung kompensiert werden. 
Dass diese Kompensation tatsächlich stattfindet, kann dem Stellenplan des Eigenbetriebs, der 
dem Wirtschaftsplan 2022 der Wirtschaftsförderung Dortmund (Drucksache Nr. 22352-21) als 
Anlage 1.4 beigefügt ist, nicht entnommen werden.
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Herr Mader (CDU-Fraktion) stellt den Antrag seiner Fraktion in geänderter Fassung wie folgt zur 
Abstimmung:

Der Rat beschließt den Stellenplan für das HH-Jahr 2022 vorbehaltlich von 

 4 bisher noch nicht besetzten Planstellen im StA1 – Wahrnehmung neuer Themenfelder im 
Geschäftsbereich II. Diese Stellen werden erst nach gesonderter Beschlussfassung des APOD 
Rates besetzt.

 1 bisher noch nicht besetzten Planstelle im StA1 – Projekt „Meine Stadt – Meine Perspektive“. 
Diese Stelle ist aus offenen Stellen aller Dezernate zu entnehmen. 

 1 bisher besetze Planstelle (Kinderkommission) ist aus offenen Stellen aller Dezernate zu 
entnehmen. 

Die inhaltliche und sachliche Notwendigkeit dieser Stellen sowie bereits besetzter Planstellen im 
StA1 (Kinderkommission, Verkehrswende, Klimatechnologie, Wissenschaft) wird im 
Zusammenhang mit der zu führenden politischen Diskussion über die Stadtziele bewertet.

Der Ausschuss für Finanzen, Beteiligungen und Liegenschaften stimmt dem o. g., geänderten 
Antrag der CDU-Fraktion mehrheitlich gegen die Stimmen der SPD-Fraktion und bei Enthaltung 
der Fraktion Die Partei und der AfD-Fraktion zu.

Der Ausschuss für Finanzen, Beteiligungen und Liegenschaften empfiehlt dem Rat der Stadt unter 
Einbeziehung des o.g. Antrages (fett) der CDU-Fraktion, mehrheitlich gegen die Stimmen der 
Fraktion FDP/Bürgerliste und der AfD-Fraktion,  folgenden Beschluss zu fassen:

Der Rat der Stadt Dortmund beschließt den Stellenplan für das Haushaltsjahr 2022 vorbehaltlich von

 4 bisher noch nicht besetzten Planstellen im StA1 – Wahrnehmung neuer Themenfelder 
im Geschäftsbereich II. Diese Stellen werden erst nach gesonderter Beschlussfassung 
des Rates besetzt.

 1 bisher noch nicht besetzten Planstelle im StA1 – Projekt „Meine Stadt – Meine 
Perspektive“. Diese Stelle ist aus offenen Stellen aller Dezernate zu entnehmen. 

 1 bisher besetze Planstelle (Kinderkommission) ist aus offenen Stellen aller Dezernate 
zu entnehmen. 

Die inhaltliche und sachliche Notwendigkeit dieser Stellen sowie bereits besetzter Planstellen 
im StA1 (Kinderkommission, Verkehrswende, Klimatechnologie, Wissenschaft) wird im 
Zusammenhang mit der zu führenden politischen Diskussion über die Stadtziele bewertet.
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